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ſtadt des Landes ſchwer bedroht
Allem Anſchein nach beginnt ſich hier ein Kolonialkrieg zu entwickeln

2 Beilage zu Nr 18 des GeneralAnzeiger für Halle undden Saalkreis
Freitag den 22 Januar 1904
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Zu dem Aufſtand in Deutſch Südwefſtafrika
1 Samuel Maharero

Windhoek

Die Nachrichten aus unſerem Kolonialgebiet in Südweſtafrika lauten
ſehr ernſt Okahandja iſt ſchwer bedrängt Windhoek ſelbſt die Haupt

Der Landſturm iſt eingezogen worden

welcher uns event ſchwere Opfer an Menſchenleben und Geld auferlegen
wird Unſere heutige Jlluſiration zeigt vor allem den Ober Häuptling der
Hereros Samuel Maharero Bis zu welchem Grade dieſer an dem
jetzigen Aufſtande beteiligt iſt läßt ſich noch nicht feſtſtellen da die Ver
bindungen mit der Außenwelt ſämtlich unterbrochen ſind Jedenfalls
iſt er wenn auch nicht ſo einflußreich wie ſein Vater war
doch der mächtigſte Mann ſeines Stammes Von ſeinem Wohn

c r

Deutſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

g Berlin 20 Januar
M erſter Stelle der Tagesordnung ſteht die dritte Beratung des Nach

tragsetats für Südweſtafrika Die definitive Verabſchiedung er
folgt ohne jede Debatte Es folgt die erſte Beratung der Vorlage über
die Kaufmannsgerichte Jn Verbindung damit wird zur Beratung
geſtellt ein denſelben Gegenſtand betreffender von den Abgeordneten Latt
mann und Liebermann von Sonnenberg wirtſchl Vgg beantragter
Geſetzentwurf

Abg Lattmanun Antiſ und wirtſchl Vgg Ein Bedürfnis für die
Kaufmannsgerichte braucht nicht mehr nachgewieſen zu werden Dieſer
Nachweis iſt längſt erbracht Dem deutſch nationalen Handlungsgehilfen
Verband iſt das Verdienſt zu vindizieren dieſe Frage endlich in Fluß ge
bracht zu haben Die Gewerbegerichte haben ſich vortrefflich bewährt Es
iſt deshalb auch unbedingt geboten die Kaufmannsgerichte an die Ge
werbegerichte anzuſchließen wie das ja auch in der Vorlage geſchieht und
nicht an die Amtsgerichte wie das in juriſtiſchen Kreiſen gewünſcht wird
Die Angliederung an die Gewerbegerichte iſt vorzuziehen im Intereſſe vor
allem der Beſchleunigung des Verfahrens Aber auch aus dem ſozialen
Grunde weil es ſich empfiehlt daß die Kaufmannsgerichte mit der Zeit
auch als Einigungsämter fungieren Bei der Angliederung an Amts
gerichte würde das erſchwert werden Der Regierungs Entwurf hat leider
die Errichtung von Kaufmannsgerichten nicht ganz allgemein ſondern nur
für Orte mit mindeſtens 50000 Seelen obligatoriſch gemacht Dieſe Ent
ſcheidung iſt aber eine außerordentlich künſtliche Und überdies hat man
ſchon bei der analogen Beſtimmung im Gewerbegerichtsgeſetze geſehen wie
ſchwer es iſt einem Antrage auf Errichtung eines ſolchen Sondergerichts
Beachtung bei den Behörden zu verſchaffen Jn meinem Heimatsorte
Schmalkalden wehren ſich die kommunalen Behörden mit Händen und
Füßen gegen die Errichtung des beantragten Gewerbegerichts Weiter iſt
nötig die Kompetenz des Kaufmannsgerichts auch auf die Konkurrenz
klauſel auszudehnen was in der Regierungsvorlage nicht geſchieht Auch
möge die Kommiſſion eine Beſtimmung in das Geſetz aufnehmen daß
Vereinbarungen zwiſchen Prinzipal und Gehilfen durch welche die geſetz
liche Kompetenz des Kaufmannsgerichts eingeſchränkt wird nichtig ſein
ſollen Redner empfiehlt dann noch entſprechend ſeinem eigenen Entwurf
einige weitere Abänderungen der Vorlage

Abg Trimborn Ztr Die Vorlage entſpricht einem Wunſche der
auch in unſern Reihen ſeit Jahren gehegt worden iſt Der Reichstag hat
auch ſchon längſt ohne auf den deutſch nationalen Verband zu warten
entſprechende Reſolntionen gefaßt Die Vorlage findet bei uns einen
warmen Empfang Ein grotzer ja ich glaube ſogar der überwiegende
Teil meiner Freunde und ich ſelbſt halten auch die Angliederung an die
Gewerbegerichte für durchaus richtig Denn dieſe haben ſich zweifellos
bewährt Und das läßt es nur natürlich erſcheinen wenn wir auf dieſem
einmal betretenen Wege fortſchreiten Ein Teil meiner Freunde hängt
an der Angliederung an die Amtsgerichte Ich halte das nicht für richtig
Denn bei ſolcher Verbindung mit den Amtsgerichten iſt die Gefahr be
ſonders groß daß die Wahl der Beiſitzer jährlich erfolgt analog der Wahl
der Schöffen Ein ſolcher Wahlmodus aber paßt ganz und gar nicht für
ein ſolches ſoziales Gericht Meine Freunde haben Bedenken dagegen daß
der Vorſitz in einem Kaufmannsgerichte nicht nur abhängig gemacht wird
von der Befähigung für das richterliche Amt ſondern auch von der für
den höheren Verwaltungsdienſt Letzteres iſt für den Vorſitz in einem
Kaufmaännsgericht überflüſſig Man ſollte dieſes VorſitzendenAmt lediglich
den zum Richter befähigten den eigentlichen Jnriſten vorbehalten Aller
dings muß der betreffende Richter beſonders qualifiziert ſein denn das
iſt richtig daß es den Richtern heutzutage vielfach an ſozialem Verſtändnis
mangelt Für berechtigt halte ich den Wunſch die Einrichtung der Kauf
mannsgerichte nicht erſt bei 50000 Seelen ſondern wie dies bei den Ge
Zeichen der Fall iſt ſchon bei 20 000 Seelen obligatoriſch zu machen

on machen wir hier dieſelben Erfahrungen wie bei den Gewerbegerichten
aß ſich bei den Magiſtraten immer gewiſſe Einflüſſe geltend machen Für

S halte ich es daß wie es im S 11 der Vorlage heißt durch
p n die W GehiljenBeiſitzer an GehilfenVerbände übertragen

darf it nimmt man denen das Wahlrecht die aus irgend

2 Wohnung Maharero s 3 Bahnmeiſterei in Onſana
5 Kaiſer Wilhelmsberg in Okahandja

4 Eiſenbahn Swakopmund

ſitze Okahandja iſt auch die Bewegung ausgegangen Sein
Wohnhaus iſt ebenfalls auf unſerem Bilde zu ſehen ferner der Kaiſer
Wilhelmsberg bei Okahandja Letztere Anſicht iſt jedenfalls die Abbildung
von dem Gebiet wo ſich die erſten Kämpfe ereignen werden Ferner be
findet ſich auf dem Tableau eine Anſicht der ſchwer bedrohten Eiſenbahn
Swakopmund Windhoek und eine Anſicht von Onſanga Jn Swakop
mund und Karibib iſt das Kriegsrecht erklärt worden Zu allem Unglück
befindet ſich Oberſt Leutwein gerade mit der Hauptmacht fern von dem
Aufſtandsgebiet im Süden um gegen die Bondelzwarts vorzugehen und
dieſe vollſtändig zu unterwerfen

mz xvxr2einem Grunde einem ſolchen Verbande nicht angehören wollen Vielleicht
um ein Beiſpiel zu nehmen weil der Verband antiſemitiſch iſt wie dies
bei dem deutſch nationalen Handlungsgehilfen Verbande der Fall iſt Viel
Neigung beſteht bei meinen Freunden den Frauen wenigſtens das aktive
Wahlrecht zu geben

das Vertrauen derer genießen denen ſie Recht ſprechen ſollen Und da
halte ich zunächſt die Angliederung an die Amtsgerichte für richtiger Wes
halb ſoll der Amtsrichter nicht imſtande ſein dem Kauſmannsgerichte zu
präſidieren Jmmerhin werden ſich meine Freunde in dieſer Frage
nötigenfalls auf den Boden der Vorlage ſtellen Jedenfalls muß der Vor
ſitzende ein juriſtiſch vorgebildeter Mann ſein Bei der Bildung ſolcher
Sondergerichte muß man ſich ferner der Grenze bewußt ſein die man
nicht überſchreiten darf Und da ſtimmen meine Freunde dem S 1 der
Vorlage zu wonach die Kaufmannsgerichte ſollen errichtet werden können
und nur für größere Orte obligatoriſch ſein ſollen Ob gerade die Zahl
50000 die richtige iſt darüber läßt ſich in der Kommiſſion noch reden
Nun zu der Frage des Wahlrechts Bei den Gewerbegerichtswahlen hat
man bisher nicht ſelten den Eindruck gehabt als ob die Wahlen ſich
unter dem Einfluſſe politiſcher Erwägungen abſpielten Es muß daher
dafür geſorgt werden daß die Kaufmannsgerichte wirklich auch nur Berufs
gerichte bleiben und nicht ausarten in Klaſſengerichte Aus dieſen Er
wägungen heraus können meine Freunde den Gehilfen Verbänden eine
ſolche Wahlberechtigung wie die Vorlage ſie ſtatutariſch ermöglicht nicht
zugeſtehen Was würde die Folge eines ſolchen Rechts der Verbände ſein
Es wird damit erreicht werden was meine Freunde nicht wünſchen daß
derartige Verbände untereinander in Kampf um die betr Vergünſtigung
geraten Ein folcher Kampf um die Macht iſt nicht zu wünſchen Auch
den Krankenkaſſen ein ſolches Wahlrecht zu gewähren halte ich nicht für
richtig Andererſeits meine ich daß den Frauen hier doch wohl das aktive
Wahlrecht auf die Dauer nicht wird vorenthalten werden können Was
die Kompetenz betrifft ſpeziell die Konkurrenzklauſel ſo ſtehe ich nicht an
zu ſagen daß die Entſcheidung hierüber den Kaufmannsgerichten ruhig
übertragen werden kann Daß dieſe Gerichte auch als Einigungsamt
etabliert würden dafür ſehe ich kein Bedürfnis denn Streiks im Handels
ſtande ſind mir noch nicht bekannt geworden Jedenfalls werden meine
Freunde dem Geſetze zuſtimmen als einem Fortſchritt auf ſozialem Gebiete

und zwar einem bedeutenden Fortſchritte
Abg Heuning konſ Meine Freunde glauben daß die Regierung

mit der Vorlage den richtigen Weg betreten hat Unzweckmäßig erſcheinen
uns nur nebenſächliche Beſtimmungen über die man ſich in der Kommiſſion
einigen kann

Abg Blell fr Vp Die Kommunalverwaltungen haben ſich nirgends
gegen die Einrichtung von Gewerbegerichten geſträubt ſie ſtehen auch den
Kaufmannsgerichten ſympathiſch gegenüber Auch meine Partei ſtimmt
dieſer Vorlage zu Denn wenn es auch beſſer wäre das Verfahren bei
den Amtsgerichten zu verbilligen und zu beſchleunigen ſo kann man doch
darauf nicht warten Meine Partei wünſcht daß die Kaufmannsgerichte
überall obligatoriſch eingeführt werden Die Konkurrenzklauſel hätte ihnen
nicht entzogen werden ſollen denn gerade dafür würden die Kaufmanns
gerichte zuſtändig ſein Die Wahl der Beiſitzer ſollte obligatoriſch nach
dem Proportionalprinzip erfolgen Auch die Frage der Altersgrenze und
des Wahlrechts der Frauen muß in der Kommiſſion erwogen werden
Abg Schlüter Rpt Mit den Gewerbegerichten haben wir A geſagt
nun müſſen wir mit den Kaufmannsgerichten B ſagen Es werden auch
noch eine ganze Reihe weiterer Sondergerichte folgen Die Einführung
der Kaufmannsgerichte darf keinesfalls in Orten unter 50000 Einwohnern
obligatoriſch gemacht werden

Darauf vertagt ſich das Haus Donnerstag Fortſetzung und Servis
tarif

Gerichts Zritung
Strafkammer

Halle 19 Januar
Sittlichkeitsverbrechen Dem bereits vorbeſtraften Bäckermeiſter

Guſtav Richard Z wurde zur Laſt gelegt in den Jahren 1902 1903
durch eine fortgeſetzte Handlung ſich an einem Knaben des in S 176 3
St G B gedachten Vergehens ſchuldig gemacht zu haben Z war ge
ſtändig und wurde dem Antrage des Staatsanwaltes gemäß zu 1 Jahr
Gefängnis verurteilt

Eine Geſpenſtergeſchichte ſpielte ſich in der Nacht zum 2 Auguſt
in Nelben bei Alsleben ab und die Folge davon war daß der Schiffs
ſteuermann Louis Schakte aus Nelben vom Schöffengericht in Alsleben
wegen geſährlicher Körperverletzung zu 10 Wochen Gefängnis verurteilt
wurde Gegen dieſes Erkenntnis hatte Sch Berufung eingelegt Jn
Nelben wohnten die Familien Schatte und Straube nebeneinander und

Am 1 Auguſt war Sch nach HauſeUeber die Frage der Vertretung der Rechtsuwälte lebten ſchon lange in Feindſchaft ar Se
vor dem Kaufmannsgericht und über Ausdehnung der Kompetenz mmen und gegen 10 Uhr abends bemerkten die Eheleute Straube
Konkurrenzklauſel laſſe ich mich da das techniſche Fragen ſind heuke mich
aus Jch ſelbſt meine freilich man ſollte auch letztere Frage gleich hier
regeln Jch beantrage endlich die Ueberweiſung der Vorlage und des
Geſetzentwurfs Lattmann an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern

Abg Singer Soz Die Vorlage iſt ſehr mangelhaft ich erblicke
darin die Spuren der Tätigkeit des Zentralverbandes der Jnduſtriellen
Soziale Geſichtspunkte kommen in der Vorlage nur ſehr mangelhaft zur
Geltung Das iſt beſonders hinſichtlich der obligatoriſchen Einführung
nur für Orte mit mindeſtens 50 000 Seelen ſowie der zu ſehr beſchränkten
Kompetenz und ganz beſonders hinſichtlich der Beſtimmungen über das
Wahlrecht zu den Beiſitzerwahlen der Fall Die Einrichtung muß über
haupt obligatoriſch muß auch für die Konkurrenzklauſel zuſtändig ſein
auch darf die geſetzliche Zuſtändigkeit in keinem Punkte durch Vertrag ge
ſchmälert und das Wahlrecht darf keinesfalls mittelbar geſtattet und
Verbänden übertragen werden Die Wahlberechtigung muß ohne Uiter
ſchied des Geſchlechts mit vollendetem 21 Lebensjahre beginnen ſtatt erſt
mit dem 25 Die Konkurrenzklauſel ſtellt ſich überhaupt nur dar als
ein Ausnahmegeſetz gegen die Handlungsgehilfen das ihnen ganz unbe
rechtigter Weiſe das Foitkommen erſchwert

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Jn Arbeitgeberkreiſen
vielfach Abneigung gegen die Vorlage Man meint das beſtehende ſei
das beſte Dem gegenüber handelt es ſich aber hier um eine große Be
wegunng unter den Handlungsgehilfen und zwar auch unter ſolchen wie
ich ausdrücklich hervorheben muß die auf nationalem Boden ſtehen
Weiter beſteht Abneigung und zwar in juriſtiſchen Kreiſen dagegen hier
wieder Sondergerichte zu etablieren unter Angliederung an die Gewerbe
gerichte Es wird in dieſen Kreiſen die Angliederung an die Amtsgerichte
gewünſcht Dann muß aber zuvor eine Verbilligung und Beſchleunigung
aller Prozeſſe vor dem Amtsgericht ſtattfinden Wenn ferner gewünſcht
iſt daß nur Juiſten als Vorſitzende ſollen fungieren dürfen ſo gebe ich
doch zu bedenken daß doch in der Regel die Vorſitzenden vom Gewerbe
und Kaufmannsgericht dieſelben Perſonen ſein würden und eine ganze
Anzahl Gewerbegerichts Vorſitzender ſind doch nicht eigentliche Juriſten
ſondern Verwaltungsbeamte Jch bitte Sie ferner es dabei zu laſſen
daß nur für Orte mit 50000 Seelen die Einrichtung obligatoriſch
iſt Auch geht es zu weit wollte man alle Handlungsgehilfen
ohne Rückſicht auf die Höhe ihres Einkommens den Kauf
mannsgerichten unterſtellen Es gibt doch auch Prokuriſten mit einem
Gehalt bis zu 50,000 Mk Für ſolche Leute llegen keine Gründe derart
vor wie ſie überhaupt zur Errichtung von Kaufmannsgerichten Anlaß
gegeben haben Dieſe Leute können ſehr wohl bei den ordentlichen Ge
richten Recht nehmen Man hat ferner die Ausdehnung der Kompetenz
für die Konkurrenzklanſel verlangt Aber dieſe Klauſel iſt eine zu tief
eingreifende geſetzliche Maßnahme enthält im gewiſſen Grade ſogar eine
Verkehrsbeſchränkung eine Beſchränkung der Freizügigkeit der Handlungs
gehilfen Allerdings gibt es Fälle in denen meiner Meinung nach dieſe
Klauſel in geradezu ſhylokartiger Weiſe ausgenützt worden iſt Aber es
handelt ſich gerade bei dieſer Klauſel um ſo feine ſubtile juriſtiſche Fragen
daß es ſehr bedenklich ſein würde in ſolcher Frage den Jnſtanzenzug zu
beſchränuken und dadurch die Möglichkeit auszuſchließen daß das Reichs
gericht hierüber endgültige Grundſätze aufſtellt Was die Rechtsanwalts
frage anlangt ſo liegt dieſe hier anders als bei den Gewerbegerichten
denn es handelt ſich bei den Kaufmannsgerichten um größere Summen
bis zu 5000 Mk Ob die Kaufmannsgerichte auch zu einem Einigungs
amte auszubauen ſind damit wird man ſich ſpäter beſchäftigen können
Man hat auch für die Frauen das Wahlrecht gewünſcht Aber hier bei
ſolchem Sondergericht unſere a bisherigen Einrichtungen zu durch
brechen das würde doch ein bedenkliches Verfahren ſein Ich glaube nicht
daß die Verb Regierungen einer ſolchen Abänderung der Vorlage zu
ſtimmen werden

Abg Beck ntl In das Prinzip der Kaufmannsgerichte fügen ſichmine Freunde denn im Prinzip iſt nun einmal die Satſheidung ſcon

gefeallen Es muß nun aber dahin gewirkt werden daß die Beiſitzer auch

herrſcht

daß auf dem Boden ihrer Nachbarn mit Licht herumhantiert wurde Frau
Straube begab ſich deshalb auf ihren Boden um die Sache beſſer be
obachten zu können Sie ſah unn daß Frau Sch ihtem Manne
eine Rübenſichel gab Als Frau St ſpäter aus der Tür
ihres Hauſes trat bemerkte ſie eine mit einem Bettuch umhüllte
Geſtalt in der Nähe des Hauſes ſie rief ihren Mann und dieſer ging
auf das Geſpenſt zu welches ſich aber entfernte Bald darauf kam es
mit einem Frauenunterrock bekleidet und eine Baſchlickmütze über die
Ohren gezogen auf Frau St zu faßte ſie ohne Beſinnen an den Haaren
und ſchlug ſie mit der Fauſt ins Geſicht Hierbei verlor es aber die
Sichel Jnzwiſchen war der Ehemann Straube wieder herangekommen
und das Geſpenſt ergriff die Flucht verfolgt von den beiden Eheleuten
Straube Der Ehemann holte den bis dahin Unbekannten ein der ſich
umdrehte und dem St einige Schläge mit einem harten Gegenſtand auf
den Kopf und Oberkörper verſetzte Inzwiſchen war auch Frau St herbei
gekommen und entlarvte kurzer Hand das Geſpenſt indem ſie demſelben
die Mütze über die Ohren zog ſodaß deſſen Geſicht deutlich erkennbar
war Beide Eheleute erkannten den Angeklagten Schatte Obgleich Schatte
beſtritt daß er der Täter geweſen und behauptete daß er an jenem Abend
nicht aus ſeiner Stube herausgekommen ſei ſo ſchenkte das Gericht den
Angaben der Eheleute Straube Glauben und verwarf die Berufung des
Schatte koſtenpflichtig

Schöffengericht
Halle 20 Januar

Gegenſeitig geſchlagen und beleidigt hatten ſich am 16 Auguſt
in den Schrebergärten an der Schmiedſtraße die vorbeſtraften Arbeiter
Friedrich Wick und Ludwig Oehmler Beide gerieten zunächſt in einen
Wortwechſel bei dem ſie ſich gegenſeitig Schimpfreden an den Kopf warfen
Dann traten ſie beide an das ihre Gärten trennende Geländer heran und
O ſchlug zuerſt den W mit der Fauſt oder einem harten Gegenſtand in
das Geſicht worauf W ein Lattenſtück ergriff und dem O einen Hieb an
den Kopf verſetzte ſodaß eine nicht unbedeutende Wunde entſtand Der
Arbeiter Eduard Michel wollte die beiden Kampfhähne trennen hierbei ſoll
er den W aber gegen die Bruſt geſtoßen haben und mußte deshalb eben
falls wegen Körperverletzung auf der Anklagebank erſcheinen Es ſtellte
ſich jedoch heraus daß er ſich keiner ſtrafbaren Handlung ſchuldig gemacht
hat Er wurde freigeſprochen Die beiden anderen Angeklagten wurden
mit gleichem Maße gemeſſen und zu je einer Woche Gefängnis verurteilt

Amalie hat geschrieben
Die drei Kinder waren furchtbar erkältet ſie habe ſchreibt Amalie
Tag und Nacht keine Ruhe gehabt und das Huſten und Würgen
ſei ſchrecklich geweſen Dazu hatte ihr Mann wieder viel mit dem
Magen zu tun Du weißt ja das unleidige Sodbrennen Und
was meinſt Du hat ſie gegen all das Uebel angewendet Fayy s
echte Sodener Mineralpaſtillen die in allen Apotheken
Drogen und Mineralwaſſerhandlungen erhältlich ſind Davon hat
ſie ihrem Manne und den Kindern gegeben in heißer Milch
und ſo wie man Bonbons nimmt Und nun ſchreibt Amalie

iſt alles wieder gut der Huſten iſt verſchwunden und das Sod
brennen dazu Die Paſtillen ſollen nämlich ſchreibt Amalie
nicht nur für Hals und Lungen ſondern auch für den Magen und
Darm ausgezeichnet wirken So und nun will ich Dir was ſagen
Alte Die Sodener probier ich auch Da ſind 85 Pfg und nun
laß mal ſchnell ne Schachtel aus der Apotheke oder Drogerie holen

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 22 Januar 1904

Bei Oſtwind etwas wärmeres meiſt trockenes und zeitweiſe

h

heiteres Wetter
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GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 22 Januar Nr 18
Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachnng
Aus Anlaß der Feier des Geburtstages Sr Majeſtät des Kaiſers und Königs

wird der Betrieb des ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofes am Mittwoch den 27 d Mts
von 1 Ahr ab geſchloſſen

Halle a den 14 Januar 1904 Der Magiſtrat v Holly

Bekanntmachung
Die im Dordergebände des Gr undſtückes Königſtraße 1 belegenen Kellerräume

von ca 74 qm Boden ſläche o len ſür ſofort oder ſpäter zu Lagerzwecken vermietet werden
Nähere Auskunft wird im Burean für Grundeigentum Nathausſtr 1 Zimmer 735 erteilt

Halle a den s Januar 1904 Der Magiſtrat Staude
Bekanntmaehnng

Die Lieferung des für das Rechnungsjahr 1904 erforderlichen Bedarſs der Hand
werkerſchule an Zeichenlehrmitteln nämlich

10000 Zeichenbögen 50/65 em unbedruckt nach dem im Schulbureau ausliegenden
Muſter200 Zeichenbögen 62/87 em feines Zeichenpapier rauh dick nach Muſter

3 Gr Bleiſtiſte A W Faber fein Nr 3 unpoliert

3 9 v I 41 v 4 2ſoll vergeben werden

Angebote ſind unter Beifügung von Proben bis zum 10 Februar d Js vorm
11 Uhr an das Schulbureau Schmeerſtraße 1 II einzureichen woſelbſt auch die Lieſe
rungsbedingungen zur Einſichtnahme ausliegen Die Proben derjenigen Lieferanten
welchen der Zuſchlag erteilt wird werden im Schulbureau zurückbehalten alle übrigen
Proben aber auf Verlangen bis zum 1 April d Js zurückgegeben

Diejenigen Offerten auf welche bis zum 10 März d J keine Antwort erfolgt
iſt ſind nicht berückſichtigt worden

Halle a den 12 Januar 1904 Der Magiſtrat Staude

Bekanntmarhnng
Durch die Beſchi üſſe beider ſtädtiſchen Körperſchaften iſt mit Zuſtimmung der

PolizeiVerwaltung für einen Teil des Schulbergs in Abänderung der bisherigen ent
gegenſtehenden d ſtellungen ein neuer Fluchtlinienplan feſtgeſetzt worden

Nachdem die beteiligten Grundſtücks eigentümer ſich mit demſelben einverſtanden er
klärt haben iſt der vorbezeichnete Plan gemäß S 8 des Geſetzes vom 2 Juli 1875 nun
mehr förmlich feſtgeſtellt worden

Wir bringen dies hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntnis daß der
Plan im Stadtbauamt eingeſehen werden kann

Halle a den 19 Januar 1904 Der Magiſtrat Staude
Bekanntktmarhnng

Auf Grund des S 1 der Straßen Polizei Ordnung vom 5 Juli 1893 werden die
nachſtehend aufgeführten Straßen und Schlippen vom 1 Februar er ab der regel
mäßzigen Straßen Reinigung unterworfen

die Oſendorferſtraße
die Maybachſtraße
die Tiergartenſtraße
die Yorkſtraße
die Kurfürſtenſtrafßze
die Bäckerſchlippe Verbindungsweg zwiſchen Burg u Felſenſtraße
der neben dem Straßenbahn Depot in der Seebenerſtraße ab
zweigende Verbindungsweg zwiſchen der Seebener und der Frieden
ſtraße

8 die Tholuckſtraße einſchließlich der ſogen Tholnckſchlippe
9 die zwiſchen N riemehyer und Lindenſtraße belegene Schlippe Ver

bindungsweg beider Straßen abzweigend am Reichsbankgebände in
der Königſtraßze

Von dem obengenannten Tage ab iſt daher jeder Eigentümer eines an die vorauf
geführten Straßen und Schlippen angre nzend en bebauten oder unbebauten Grundſtückes
verpflichtet längs der Front desſelben das Straßenland in dem in Fg 6 der gedachten Verordnin ig vorgeſchriebenen Umfange reinzuhalten

Halle a den 13 Januar 1904 Die PolizeiVerwaltung

Bekanntmachung
Die Verſteigerung der verfallenen Pfänder vom Monat Oktober 1902 ſowie

der infolge Friſtbewilligung vom Verkauf ans geſchloſſenen Pfänder aus den Monaten
Juli Auguſt und September 1902 findet

Freitag den 22 Jannar 1904 im Verſteigerungslokale ſtatt und
wird vorausſichtlich 4 5 Tage in Anſpruch nehmen

Es kommen an dem Tage Taſchenuhren aller Art ſonſtige Gold und Silber
gegenſtände wie Ketten Ringe Löffel uſw ferner Betten Leib und Bettwäſche Schuh
werk neue und getragene Kleidungsſtücke und verſchiedene andere Sachen zum Verkauf

Einlöſung r Erneuernng der verfallenen Pfänder findet nur bis
Donnerstag den 21 d Mts ſtattHalle a e am du Januar 1904

Das Leih Amt der Stadt Halle a S

Ansſchreibnng
Die Lieferung der in unſerm Betriebe für das Jahr 1904/05 erforderlichen Schieber

and Hydranten ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden Angebote ſind bis
Montag den 1 Februar 1904 mittags 12 Ahr

im Bureau der unterzeichneten Verwaltung Unterplan 12 verſchloſſen und mit ent
ſprechender Aufſchrift verſehen einzureichen Die Bedingungen können von dort bezogen
werden

Halle a S den 18 Januar 1904Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gas und Waleawerke

Invalidenverſichernung

Reviſion de v Ouittungskarten
Der Unterzeichnete wird die En der Beiträge zur Jnmvalidenverſicherung

in der Stadt Halle und zwar
am Freitag den 22 Zanuar 1904 von vormittags 9 Ahr ab

h

Bergſtraße Bölbergaſſe Dachritzſtraße Kanzleigaſſe Kaulenbergam Dienstag den es Januar 1904 von vormittags 9 Ahr ab
Mühlberg Mühlgaſſe ihlpforte Paradeplatz Schloßberg Große und Kleine Schloßgaſſe Kleine Ulri ichſtre ge

am Donnerstag den 28 Jan ger 1904 von vormittags 9 Ahr ab
Fürſtenthal Pfälzerſt Robert Franzſtraßeam Ereitag en es Jannar 1904 von vormittags 9 Ahr ab
Große Ulri chſtraße kontrollier

Zu dieſem Zwe ectAnſtalt Sachſen Anhalt id 9 emäß 8 der 9
uittun gskarten

utrollvorſchriften der Landesverſicherungs
Aufr echnungsbeſcheinigungen Dienſt und

Arbeitsbücher ſowie Kraukenta ſenAusweiſe bereit zu halten
Diejenigen Arbeitgeber und die am ſan dem betreffenden Reviſionstage be

ſchäftigungsloſen Verſicherten welche bei der Reviſion nicht anweſend ſein und ſich auch
nicht durch eine erwachſene mit den Arbeits und Lohnverhältniſſen der Verſicherten ver
traute Perſon vertreten laſſen können haben die Quittungskarten ſpäteſtens am an

dem betreffenden Reviſtonstage bis S Ahr vormittags in meinem
Burrau Reilſtraße 9 II niederzulegen

VogelKontrollbeamter der Landes Nee Rwerangoagnügit Sachſen Anhalt

Holz21ution
Mittwoch den 3 Februar cr ſollen auf Burgkemnitzer Forſtrevier

ca 30 Stück Schwarzpappeln 50 60 em ſtark
1500 Stück kieferne Bau und Brettſtämme

darunter ſehr ſtarke und kernige Stämme und200 Rm tieferne Brenuknüppel
meiſtbietend an Ort und Stelle verſteigert werden

r rn 9 Uhr vormittags im hieſigen GaſthofeNach der Auktion werden Angebote auf trockene kieferne Kanthölzer und
entgegeng jenommen Die Forſtverwaltung

e

ſehr geränumig und hochFoststrasse 21 II Btage herr ſchaftlich eingerichtet
evtl mit Garienbenitzung zu Wohn oder beſſerene

3 Geſchäfts u Buregnzwecken ſofort oder ſpäter zu vermieten jeder
zeit durch Hausverw Brömme im Hofe rechts Näheres Seydlitzſtr 8

Stadttheater in Halle a
Freitag den 22 Januar

128 Ab V 4 V Beamtenkarten giltig

Tannhäàäuser
Sonnabend 3 Uhr Kleine Preiſe

Wilhelm Tell
71 Uhr Wiener Blut

Neues Iheater
Direktion E M Mauthner
Freitag den 22 Januar Anfang S

Der Salontyroler
Sonnabend Bunter Abend

Gaſtſpe Olxa Wohlbrüek
Was tut man daLebende Dichtungen l

Mnette im Schneel
Stadt Theater heiprig

Freitag den 22 Januar 1904
Renes Theater

Alpenkönig und Menschenfeind

Altes Theater
Maria Theresia

Leipziger Schauspiolhaus

Freitag den 22 Januar 1904
Die Doppelgänger Ko Komöllie

Malhalla Theater

Direßktion Richard Hubert
Gaſtſpiel der

Jtalieniſchen Nachtigall
Signorina Verera

dazu das ausgezeichnete

Jannar Programm
mit ſeinen Glanznummern

Nen Das phänomenale Neu
Wotpert Trio

Die brillante
Bgger Rieser Truppe

Der geniale Humoriſt

Alois vösohl

Direktion Gustav Poller
am Riebeckplatz nächſte Nähe des

Hauptbahnhofes

Gläuzender Erfolg
des geſamten Spielylancs

Dr Kngelo s
II Serie

lebende Skulpturen und Reliefs
Die entzückendste Kunst

nummer des Varietes

4 Sisters Nerkel
akrobatiſche Kontorſioniſtinnen

Henry RoxBentricygui lebenden Hunden

Saiſon nez mit ihrem geheimnisLucie vollen R e
Novität NvovitätO Neill u Torp

urkomiſche Excentrics
nebſt weiteren

4 P ra in mern
Gaſé Roland

Täglich Konzert des
Konzert I Solisten Pnsewdble

Hammonia
Dirigentin Die 14jähr Geigen Künſtlerin

Frl Mackens
Anfang 7 Uhr abends

Gasth Rockendorf
Sonntag den 24 Jannar

von 7 Uhr an

Mützen Ball
wozu freundlichſt einladet

Heinrich Lindner
Freitag und Sonnabend

Schlachte Feſt
F Giraul Lindenſtr

Empfehle gleichzeitig ff Vrutzunrit

Bei Einkauf von 1 Pfd Wurſt eine Grütz
wurſt W gratis
ff Sülze nunr 40 Pfg

O Auf alle Wurſtwaren Rabattmarken O

unDramatische Abteilung
deutscher Gewerkvereine Halle a S

DF Sonntag den 24 Jannar abends 7 Uhr W

Theater hemecl
mit daraitolgerdem

Kränzehen mit freier Agecht
im großen Saale der Thalia Festsäle Geiſtſtraße

Programme im Vorverkauf a 20 Pfg Kaſſe 25 Pig einſchließl Billetſteuerſind bei F Titech Paſſage Reſtaurant Gr Brauhausſtraße u W nendrien
Buchdruckerei Burgſtraße 55 zu haben

Volſesbildungsverein
Freitag den 22 Jannar abends punkt Se Uhr in den Thaliafeſtſälen

Vortragsabend
Die Meisterwerke der Bildhauerkunst

P pmarwiſenſchaſtlicher Vortrag des Herrn Rdwarth Walter Lund
mit ca 200 ausgezeichneten Lichtbildern

Eintrittskarten ſind n Vorverkauf für 20 Pfg zu haben bei den Herren
O Petermann Oleariusſtr Steinbrecher Jagper Markt 1 und ScharrenſitrWollweber Steinweg 38 n Fanre Reſtaurant Thaliaſäle an der Kasse 30 Pfg
Mitglieder mit minäestens 2 Bk Jahreshbeitrag haben trelen Lintritt gegen Vor
zeigung ihrer Jahresquittung Die übrigen Mitglieder zahlen nach Legitimation
der Kaſſe 10 Pfg

Gewinn und Lerluſt Konto

m J

1 An Unkoſten Konto 6934,53 1 Per Waren Konto Brutto
2 Utenſilien Konto Abſchreibung 28 Ueberſchuß 23668,123 Einrichtungs Konto 1274,79 2 Lieferanten Gewinn Kont to 10034 Ueberſchuß 187618 8 Diskont Konto 992,14

4 Zinſen Konto 222 49
25885,75 25885,75Alctiwa L AN Z1 Utenſilien Konto 2002,82 1 Mitglieder AnteilKonto 7096,99

108/0 Abſchreibung 200,28 1802,54 2 Reſerve Fonds Konto 11480
2 Einrichtungs Konto 1747,98 3 Kantions Konto 43200100 Abſchreibung 174,79 1573,19 4 Dis Spoſitior is Fonds Konto 1082,86
3 Warenvorräte am 30/9 03 13655,45 5 Ueberſchuß 18576,15
4 DepoſitenKonto 129005 Debitoren Konto 451,57
6 Kaſſa Konto 53,25ten c J80436 30436Osmünde den 15 November 1903

Konſum Derein Osmüntle un Umgegenl
eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchr re

Der Vorſtand Hartwig Sander Kind
Mitgliederbewegung

Zu Anfang des Geſchäftsjahres am 10 02 waren vorhanden
im Laufe des Geſchäftsjahres v 1 Okt 1902 b 30 Sept 1903

s Mi lie345 Mitglieder

gaten hinzu 42Summa 387
Mit Schluß des Geſchäftsjahres ſchieden aus 32 t

Oktober 19058 355 Mitglieder
5895,25 Mk

Gibt Beſtand am 1
Die Geſchäftsguthaben der Mitglieder betrugen am 1 Okt 1902
DiDieſelben betragen am 30 Septbr 1903 7096,99 Mk

mithin vermehrt um 1201,74 Mk
Die Haftſumme aller Genoſſen betrug am 1 Oktbr 1902 8625 Mk
Die Haftſumme aller Genoſſen beträgt am 30 Septbr 1906 8875 Mk

mithin hat ſich dieſelbe vermehrt um 250 Mk

Riehar Kuhe s Konzert haus Karlſtr 14
Der Mittwoch den 27 Jannar WGr öffentt Volks Maskenball

Kestaurant ,Börsenhalle n
Donnerstag den 21 Jannar

Gr Schlachtefest Wenn
Es ladet ergebenſt ein

abends diverſe Wurst
Herm Steuber

Welt Panorama Kreger Begräbnis Verein

Der Rhein l n Bee
Leipziger hof Sountag den 24 ds Mts abends

Sonntag den 24 Januar Ia
Huworiſtiſcher Familien Abend

Davici Vollrath Es ladet ergebenſt ein Der VorſtandEs ladet ergebenſt ein

De Morgen Freitag el

n n h
e Hecotat

Sonntag den 24 Jannar 1994
Aönigſtraßze 17

Maskenball
v W Freitag S

Augustiniack ſchen Lokale
G Cangennagen

wozu freundl ichſt einladet Der Jprta und r Meren FreitagEr Masken ſind im Lokale zu haben Sclachteſeſt

Gosenschenke e eng
n

Schulſtraße L

Burgſtraße 71 FreitagMorgen Freitag
Schlachtefeſt
Friedrich Stienr

Morgen Freitage Schweineſchlachten
See a i b 5

e land 29
Morgen Freitag abend

ff friſche hansſchlachtene

Wurſt
v e Priodrich Bärgaſe

Von 8 Uhr ab Wellfleiſch
mit ff Sauerkohl

Victor Scheffelftr di Ecke Bismarckſtr
Morgen Freitag

Schiachtefeſt
Morgen Freitag
Schlachtefest
Alfred Mevert

Streiberſtr 44
Morgen Freitag
e Schiachtefest

Friedrich Bornemann
Ludwig Wuchererſtr 25

Worgen Freitag
Morgen Freita Schlnehtefestagahtefe Otto Schulz früh Saalfeld

S I n ch efeſt Steinweg 18
Clara Ehricht w ſaub ausgebeſſ geänd

Hardenbergſtraße 33 anfgebüg Zeyss Schneidermſtr Kapelleng 6

Schlachtefest

u 100epn Ludwig Wuchererſtr 19

Otto Hoppe
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